Der Satz des Pythagoras – ein Beispiel für gemeinsames Lernen

Aufgabenbeispiele zum Vernetzen und Anwenden (Leitfaden Seite 18)

fünfte Anwendungsaufgabe (Aufgabe 5, Leitfaden Seite 21)
Aufgabe 5: Pythagoras in Körpern
Die Anwendung des Satzes des Pythagoras auf Körper setzt ein flexibles Agieren mit diesem Satz in Figuren voraus (vgl. Aufgabe 4).

Für die folgende Auseinandersetzung benötigen die Lernenden pro Gruppe folgendes Material:

Schuhkarton ohne Deckel, Trinkhalm (1 m lang), Schere, Tonpapier, Tesafilm, Gliedermaßstab.

Arbeitsauftrag 1:

Findet den längsten Trinkhalm, der in euren Schuhkarton passt. Dabei darf der Trinkhalm nicht gebogen werden.

Arbeitsauftrag 2

Schätzt die Länge des gefundenen Trinkhalms. Beschreibt, wie ihr zu eurem Schätzwert gekommen seid.

Tippkarte: Messt eine geeignete Kantenlänge des Schuhkartons.

Arbeitsauftrag 3

Überprüft eure Schätzung durch eine Rechnung.

Die Offenheit des Arbeitsauftrages 1 ermöglicht ein Erforschen und Entdecken auf der enaktiven Ebene. Experimentell wird eine Raumdiagonale als längste Strecke erkannt.

Mit dem Arbeitsauftrag 2 wird die notwendige Zweischrittigkeit angebahnt. Darüber hinaus erfolgt über die Verschriftlichung eine Entschleunigung und erzwingt eine Bewusstmachung der Vorgehensweise durch kooperative und kommunikative Prozesse. 

Durch Arbeitsauftrag 3 initiierte Lösungswege werden in der sich anschließenden Plenumsphase präsentiert und strukturiert.

Der ergänzende Arbeitsauftrag „Nutzt das Tonpapier (2 Farben: Dreieck zur Bestimmung der Grundflächendiagonale und Dreieck zur Bestimmung der Raumdiagonale), um euren Rechenweg im Schuhkarton sichtbar zu machen.“ führt von der symbolischen auf die enaktive Ebene. So wird der Rechenweg in seiner Zweischrittigkeit sichtbar und begreifbar.

Während im ersten Schritt die Grundflächendiagonale die Hypotenuse bildet, muss im zweiten Schritt der Vorstellungswechsel hin zur Kathete erfolgen.

Die folgenden Vorschläge zur Untersuchung von Abhängigkeiten richten sich ausschließlich an die Anforderungsebenen des MSA und des ÜOS.

Wähle dir die Kantenlängen eines Quaders.

Berechne die längste Flächendiagonale.

Die längste Kante des Quaders wird verdoppelt.

Untersuche, ob sich so auch die längste Flächendiagonale verdoppelt. Stelle zunächst eine begründete Vermutung auf.

Untersuche, ob sich die Länge der Raumdiagonalen verdoppelt. Stelle zunächst eine begründete Vermutung auf.

Diese Aufgabe kann auch mit anderen Vielfachen der gewählten Kantenlängen sowie ausschließlich mit Variablen bearbeitet werden.

Untersuche, ob die Summe der Flächeninhalte der Halbkreise über den Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks genau so groß ist wie der Flächeninhalt des Halbkreises über der Hypotenuse.
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Arbeitsauftrag 3:

 Überprüft eure Schätzung durch eine Rechnung.
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Arbeitsauftrag 4 für weitere Untersuchungen:
Wähle dir die Kantenlängen eines Quaders.

Berechne die längste Flächendiagonale.

Die längste Kante des Quaders wird verdoppelt.

Untersuche, ob sich so auch die längste Flächendiagonale verdoppelt. Stelle zunächst eine begründete Vermutung auf.

Untersuche, ob sich die Länge der Raumdiagonalen verdoppelt. Stelle zunächst eine begründete Vermutung auf.

Arbeitsauftrag 5 für weitere Untersuchungen:
Untersuche, ob die Summe der Flächeninhalte der Halbkreise über den Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks genau so groß ist wie der Flächeninhalt des Halbkreises über der Hypotenuse.










